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Deutschlands Maßnahmen zur See.
Berlin , 4 . Febr. (WTB . ) Der Reichsan¬

zeiger veröffentlicht im amtlichen Teil folgendes :
Bekanntmachung .

1 . Die Gewässer rings um Großbritannienund
Irland einschließlich des gesamten englischen Kanals
werden hiermit als Knegsgebiet erklärt . Vom 18 .
Februar ISIS an wird jedes in diesem Kriegsgebiet
angetroffene feindliche Kauffahrteischiff zerstört
werden, ohne daß eS immer möglich sein wird, die
dabei der Besatzung und den Passagieren drohenden
Gefahren abzuwenden.

2 . Auch neutrale Schiffe laufen im Kriegsgebiet
Gefahr, da es angesichts des von der britischen
Regierung am 31 . Januar angeordneten Mißbrauchs
neutraler Flaggen und der Zufälligkeiten des See¬
krieges nicht immer vermieden werden kann, daß
die auf feindliche Schiffe berechneten Angriffe auch
neutrale Schiffe treffen.

3 . Die Schiffahrt nördlich um die Shetland»
insein in dem östlichen Gebiet der Nordsee und in
einem Streifen von mindestens 30 Meilen Breite
entlang der niederländischen Küste ist nicht gefährdet.

Berlin, 4 . Februar 1915 .
Der Chef des Admiralstabs der Marine :

von Pohl .
Zur Erläuterung dieser Bekanntmachung wird

den Verbündeten , den Neutralen und den feind¬
lichen Mächten die nachstehende Denkschrift
mitgeteilt :

Denkschrift der Kaiser!. Deutschen Regierung
über Gegenmaßnahmen gegen die völkerrechtswid¬
rigen Maßnahmen Englands zur Unterbindung des
neutralen Seehandels mit Deutschland :

Seit Beginn des gegenwärtigen Krieges führt
Großbritannien gegen Deutschland den Handels¬
krieg in einer Weise, die allen völkerrechtlichen
Grundsätzen Hohn spricht . Wohl hat die britische
Regierung in mehreren Verordnungen die Londoner
Seekriegsrechtserklärung als für ihre Streitkräfte
maßgebend bezeichnet ; in Wirklichkeit hat sie sich
aber von dieser Erklärung in den wesentlichsten
Punkten losgesagt, obwohl ihre eigenen Bevoll¬
mächtigten auf der Londoner Seekriegsrechtskonfe¬
renz deren Beschlüsse als geltendes Völkerrecht
anerkannt haben. Die britische Regierung hat eine
Reihe von Gegenständen auf die Liste der Kontre¬
bande gesetzt , die nicht oder doch nur sehr mittelbar

für kriegerische Zweck« verwendbar sind und daher
nach der Londoner Erklärung wie nach allgemein
anerkannten Regeln des Völkerrechts überhaupt
nicht als Kontrebande bezeichnet werden dürfen.
Sie hat ferner den Unterschied zwischen absoluter
und relativer Kontrebande tatsächlich beseitigt, in¬
dem sie alle für Deutschland bestimmten Gegen¬
stände relativer Kontrebande ohne Rücksicht auf
den Hafen, in dem sie ausgeladen werden sollen
und ohne Rücksicht auf ihre feindliche oder fried¬
liche Verwendung der Wegnahme unterwirft . Sie
scheut sich sogar nicht, die Pariser Seerechtsdekla¬
ration zu verletzen , da ihre Seestreitkräste von
neutralen Schiffen deutsches Eigentum , das nicht
Kontrebande war, weggenommen haben . Ueber
ihre eigenen Anordnungen der Londoner Erklärung
hinausgehend, hat sie weiter durch ihre Seestreit¬
kräfte zahlreiche wehrfähige Deutsche von neutralen
Schiffen wegführen lassen und sie zu Kriegsge¬
fangenen gemacht . Endlich hat sie die ganze Nord¬
see zum Kriegsschauplatz erklärt und der neutralen
Schiffahrt die Durchfahrt durch das offene Meer
zwischen Schottland und Norwegen , wenn nicht
unmöglich gemacht , so doch aufs äußerste erschwert
und gefährdet, so daß sie gewissermaßen eine
Blockade neutraler Küsten und neutraler Häfen
gegen alles Völkerrecht eingeführt hat . Alle diese
Maßnahmen verfolgen offensichtlich den Zweck,
durch die völkerrechtswidrige Lahmlegung des legi¬
timen neutralen Handels nicht nur die Kriegfüh¬
rung , sondern auch die Volkswirtschaft Deutschlands
zu treffen, und letzten Endes auf dem Wege der
Aushungerung das ganz» deutsche Volk der Ver¬
nichtung preiszugeben.

Die neutralen Mächte haben sich den Maß¬
nahmen der britischen Regierung im großen und
ganzen gefügt ; insbesondere haben sie es nicht er¬
reicht, daß die von ihren Schiffen völkerrechtswidrig
weggenommenen deutschen Personen und Güter
von der britischen Regierung herausgegeben worden
sind . Auch haben sie sich in gewisser Richtung
sogar den mit der Freiheit der Meere unverein¬
baren englischen Maßnahmen angeschlossen , indem
sie, offenbar unter dem Druck Englands, die für
friedliche Zwecke bestimmteDurchfuhr nach Deutsch¬
land auch ihrerseits durch Ausfuhr - und Durchfuhr¬
verbote verhindern .

Vergebens hat die deutsche Regierung die
neutralen Mächte darauf aufmerksam gemacht , daß
sie sich die Frage vorlegen müsse, ob sie an den
von ihr bisher streng beobachteten Bestimmungen
der Londoner Erklärung noch länger festhallen

könne , wenn Großbritannien das von ihm einge¬
schlagene Verfahren fortsetzen und die neutralen
Mächte alle diese Neutralitätsverletzungen zu Un¬
gunsten Deutschlands länger hinnehmen würden .
Großbritannien beruft sich für seine völkerrechts¬
widrigen Maßnahmen auf die Lebensinteressen,
die für das Britische Reich auf dem Spiele stehen ,
und die neutralen Mächte scheinen sich mit theo -
retischen Protesten abzufinden, also tatsächlich
Lebensinteressen von Kriegführenden als hin¬
reichende Entschuldigung für jede Art von Krieg¬
führung gelten zu lassen . Seine Lebensinteressen
muß nunmehr auch Deutschland für sich anrufen .
Es sieht sich daher zu seinem Bedauern zu mili¬
tärischen Maßnahmen gegen England gezwungen,
die das englische Verfahren vergelten sollen . Wir
England das Gebiet zwischen Schottland u»d
Norwegen als Kriegsschauplatz bezeichnet hat, so
bezeichnet Deutschland die Gewässer rings um
Großbritannien und Irland mit Einschluß des
gesamten Englischen Kanals als Kriegsschauplatz
und wird mit allen ihm zu Gebote stehenden
Kriegsmitteln der feindlichen Schiffahrt daselbst
entgegentreten. Zu diesem Zwecke wird es vom
18 . Februar ISIS ab jedes feindliche Kauffahrtei¬
schiff , das sich auf den Kriegsschauplatz begibt, zu
zerstören suchen, ohne daß es immer möglich sein
wird , die dabei den Personen und Gütern drohendin
Gefahren abzuwenden. Die Neutralen werden
daher gewarnt, solchen Schiffen weitere Mann¬
schaften , Passagiere und Waren anzuvertrauen .
Sodann aber werden sie darauf aufmerksam
gemacht , daß es sich auch für ihre eigenen Schiff»
dringend empfiehlt, das Einlaufen in dieses Gebiet
zu vermeiden ; denn wenn auch die deutschen See¬
streitkräfte Anweisung haben, Gewaltätigkeiten gegen
neutrale Schiffe, soweit sie als solche erkennbar
sind , zu unterlassen, so kann es doch angesichts des
von der englischen Regierung angeordneten Miß¬
brauches neutraler Flaggen und der Zufälligkeiten
des Krieges nicht immer verhindert werden, daß
auch sie einem auf feindliche Schiffe berechneten
Angriffe zum Opfer fallen . Dabei wird ausdrücklich
bemerkt , daß die Schiffahrt nördlich um die Shet¬
landinseln, in dem östlichen Gebiete der Nordsee
und in einem Streifen von mindestens 30 See¬
meilen Breite entlang der niederländischen Küste
gefährdet ist . Die deutsche Regierung kündigt diese
Maßnahme so rechtzeitig «n, daß die feindlichen ,
wie die neutralen Schiffe Zeit behalten , ihre Dis¬
positionen wegen Anlaufens der im Kriegsschauplatz
liegenden Häfen darnach einzurichten. Sie darf

Ein Jägrrstückchrn aus dem Osten.
Acht Mann gegen 1029 !

(Nach dem Bericht des HauptmannS Witte.)
Am 13 . September 1S14 waren wir — der

Gefreite der Res . Artur Mertineit, die Jäger der
Res . Bruno Pick , Gustav Haase, Ernst Szezesmy
und Fritz Stürmer von unserem Truppenteil , der
4 . Kompagnie des Reserve-Jäger -Bataillons Nr . 1 ,
abgekommen und wollten uns im Dorfe Mall¬
wischken, w« unser Bataillon sich aufhielt, dem¬
selben anschließen. In dem Dorfe selbst begegneten
wir dem Gendarmeriewachtmeister Szepat, welcher
uns die Mitteilung machte , daß ihm die Mitteilung
überbracht sei, es befänden sich noch etwa 1 SO Russen
in dem Dorfe Smeilen. Er forderte uns auf,
mit seinen Feldgendarmen die Russen gefangen
zu nehmen unter dem Hinweis , daß es auf Tod
und Leben ging. Wir folgten gern diesem ,
Wunsche , denn es galt : ein echtes Jägerstückchen
od», ehrenvoll zu fallen. Wir schwärmten nun
rinen Kilometer vor dem Dorfe mit etwa 10 Schritt

Zwischenräumen aus uud gingen gedeckt von links
an das erste Gehöft, in welchem wir Russen sahen ,
heran, während der Gendarmeriewachtmeister von
der entgegengesetzten Seite des Gehöftes mit seinen
beiden Feldgendarmen aus dasselbe zusprengte.
Wir forderten die Russen auf, sofort die Waffen
niederzulegen, mit dem Hinweis darauf, daß
hinter uns mehrere Regimenter Infanterie und
Artillerie in Stellung lägen , welch letztere bei Ab¬
gabe nur eines Schusses das Gehöft in Brand
schießen würden , so daß keiner mit dem Leben
davonkäme. Ein deutschsprechender Hauptmann
forderte dann seine nicht 150, sondern etwa
400 Mann starken Truppen auf, die Waffen
niederzulegen. Sie leisteten diesem Befehl fast
unmittelbar Folge , und währenddem trafen un¬
ausgesetzt Russen von den anderen Gehöften ein ,
welche auf die Vorstellungen deS russischen Haupt¬
manns bis auf etwa 30 Leute die Waffen nieder¬
legten. Diese letzteren waren vielmehr geneigt,
den Kampf aufzunehmen und brachten uns somit
in eine kritische Lage. Wir waren daher genötigt,
scharf vorzugehen und dank unserer Energie und

den nochmaligen Vorstellungen des russischen
HauptmannS legten auch diese Leute die Waffen
nieder. Nach unserer Schätzung mußte die Anzahl
über 800 betragen, es befanden sich auch mehrere
Maschinengewehre dabei . Nachdem es uns nun¬
mehr gelungen war, diesen Handstreich ersvlgreich
auszuführen , ordneten wir unsere Gefangenen auf
dem Wege nach Mallwischken in Gruppenkolonne ;
die genaue Zählung ergab : 1 Oberstleutnant,
21 andere Offiziere, 1029 Mann und 7 Maschinen¬
gewehre. Da wir den Transport ohne Verstärkung
noch 6 Km. bis Mallwischken allein ausführen
mußten , bemächtigte sich der Jäger Szezesmy de-
Pferdes des Oberstleutnants, schwang sich herauf
und ritt mit gezogenem Degen, welchen er dem
Oberstleutnant abgenommen hatte , zur Sicherung
des Transportes mit den Gendarmen fortwährend
um die Gefangenen herum . Der Gefreite Mertineit

' führte im Beisein des Gendarmeriewachtmeisters
die Spitze des Zuges, während die Jäger Haase
Pick und Stürmer die Seiten deckten und Mühe
hatten , dieselben zusammenzuhalten . Wir hielten
unsere Gefangenen immer im Laufschritt, damit
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erwarten , daß die Neutralen die Lebensinteressen
Deutschlands nicht weniger als die Englands be¬
rücksichtigen und dazu beilragen werden, ihre An¬
gehörigen und deren Eigentuin vom Kriegsschau¬
platz fernzuhalten . Dies darf umsomehr erwartet
werden, als den neutralen Mächten auch daran
liegen muß , den gegenwärtigen verheerenden Krieg
sobald als möglich beendigt zu sehen .

Krregsnachrichten .
Großes Hauptquartier , 4 . Febr . (WTB .

Amtlich. ) Westl . Kriegsschauplatz : Auf der
Front zwischen Nordsee und Reims fanden Artil-

Erneute französische Angriffe bei

zur Abfahrt bereit . Zunächst gehen zwei Heere
von 300 000 Mann ab . Andere 100 000 Mann
sind bereits abgegangen . — Es herrsche große
Besorgnis vor den deutschen Unterseebooten, doch
garantiere die Admiralität sichere Beförderung der
Truppen. (Für die angegebenen Zahlen wird das
„ Giornale " wohl kaum die Gewähr übernehmen
können und wollen ; ebenso will uns die Garantie
der englischen Admiralität noch etwas verfrüht
erscheinen .)

London , 3 . Febr . Nach einer Meldung des
„ Daily Chronicle " aus Neuyork ist die „ Daeia "
gestern von Galveston nach Rotterdam mit einer
Ladung Baumwolle im Werte von 3 Millionen
Mark, die für Bremen bestimmt ist, abgefahrenleriekämpfe statt

Perthes wurden unter Verlusten für den Feind Das frühere deutsche Schiff „ Pionier" , das von
abgewiesen. Nördl . und nordöstl . von Massiges der Standart Oil Comp , angekauft und in das
(nordwestl . St . Menehould) griffen unsere Truppen ! amerik. Schiffsregister eingetragen worden ist, ist
gestern an, stießen im Tturm über 3 hinter - ^ mit einer Ladung Petroleum abgefahren. Morgen
einander liegende feindliche Oraveulinien durch wird ein anderes ehemals deutsches Schiff „ Mereny "
und setzte » sich in der feindlichen Hanptstellnng folgen. — lJetzt ist die große Frage, ob die Eng -
in einer Brette von 2 Kilometern fest . Sämtl. länder die ehemals deutschen Schiffe als ameri -
Gegenangriffe, die auch nachts fortgesetzt wurden , kanische anerkennen^ oder ob sie sie aufbringen
sind abgeschlagen worden . und als gute Prise wegnehmen.)

Wir nahmen 7 Offiziere und 66t Manu ge- Von der holländischen Grenze , 5 . Febr.
fangen und eroberten 8 Maschinengewehre und In England scheint die Oeffentlichkeit den amt-
9 Geschütze kleineren Kalibers und viel Material, lichen Mitteilungen und den von der Zensur ge-
sonst rst nur erwähnenswert , daß in den Mittel- duldeten Mitteilungen über die Seeschlacht in der
vogesen das erste Gefecht einer Schneeschuh - Nordsee nicht viel Glauben beizumessen . Viele
truppe mit französischen Jägern erfolgreich nehmen an, daß der schwer beschädigte „ Lion " auf
für uns verlief . der Höhe von Schottland untergegangen sei , als

Oe st lick er Kriegsschauplatz: In Ostpreußen er in den Hafen geschleppt werden sollte ,
wurden schwache russische Angriffe gegen unsere London , 5 . Febr . (WTB .) Nach einem
Stellung nördlich der Memel abgewiesen. Bericht der „Associated Preß " werden in Kanada

In Polen nördlich der Weichsel fanden, im 20 Unterseeboote für England gebaut , von denen
Anschluß an die gemeldeten Kavalleriekämpfe , w in diesem Herbst abgeliefert werden sollen .
Plänkeleien kleinerer gemischter Truppenabteilungen . * »
statt. An der Bzura, nördlich Sochatschew, brach Kopenhagen , 4 . Febr. In Petersburg
ein russischer Nachtangriff unter starken Verlusten bürg ist ein Buch betitelt „ Rußlands militärische
des Feindes zusammen. Macht" , wie man annimml , auf die Inspirationen

Unser Angriff östlich Bolimow machte trotz des früheren Finanzministers Grafen Witte , er -
heftiger Gegenstöße des Feindes Fortschritte, die schienen. Das Buch beginnt mit einem Interview
Zahl der Gefangenen erhöht sich . Wittes. Er meint, Rußland habe nur durch Frieden

der Kontrakt über die südmandschurische Eisenbahn
sollte abgeändert werden, Deutschlands frühere
Rechte in der Provinz Nanking sollten an Japan
übertragen und die Provinz als zur japanischen
Interessensphäre gehörig erklärt werden . >

Hamburg , 4 . Febr . Ueber die Zustände s
bei der Liebig Extract of Meat Company Ltd . in
Fray Benros wird aus Montevideo gemeldet : Die >
anfänglich mit deutsch - englischem Kapital gegründete !
Gesellschaft ist nach und nach immer mehr ver- j
englischt worden . Immerhin waren aber seit s
langen Jahren die Leiter des Unternehmens s

Fray Bentos Deutsche resp . Nachkommenm
Deutscher, und befanden sich unter , dem Personal
der Werke viele Deutsche . Seit Ausbruch des
Krieges haben nun die Leiter sich gezwungen ^
gesehen, von ihrem Posten zurückzutreten und dass
deutsche Personal ist nach und nach entlassen ^
worden . Diese Maßnahme ist für die meisten der .
seit langen Jahren bei Liebig tätigen Kräfte i»
der jetzigen Zeit überaus hart .

Arrs Ktrrdt .Mezi r k rrrr > MiNgeBurrg . ^
Leichtverwundet : -

Kriegsfr . HermannLindenberger von hier , f
Jnf . - Regt . Rr . 121 , Ludwigsburg. ^

Wildbad , 5 . Februar. Am - Donnerstag
abend hielt Herr Oberleutnant Röster der
.Jugendwehr und der Landsturmmannschaft einen
hochinteressanten , sehr anschaulichen Vortrag über
das Gefecht . Der Vortrag war für die Zuhörer
außerordentlich lehrreich und gab ihnen eine An¬
leitung zum Verstehen der Gefechtsbildungen . Es
ist zu wünschen , daß derartige Veranstaltungen
fortgesetzt werden , einer dankbaren Zuhörerschaft
dürfte jeder Vortragende gewiß sein . Auch den
Leitern der Jngendwehr und der Landsturmab¬
teilung möchten wir unfern Dank aussprechen.

Berlin , 4 . Februar. Die Postverwaltung
In den Karpathen kämpfen seit einigen erstarken können . Sein Militarismus habe unbe- iwird mit dem Ablauf der jetzigen Päckchenwoche
>en deutsche Kräfte Schulter an Schulter mit dingt zur europäischen Katastrophe führen müssen . ( 7 . Febr :) die Beförderung von Feldpostbriefen

den
"

österreichisch - ungarischen Armeen . Die ver- Witte sei deshalb immer bestrebt gewesen , Rußland,
kündeten Truppen haben in dem schwierigen und Frankreich und Deutschland zu einein Bündnis zu
verschneiten Gebirgsgelände eine Reihe schöner ! bringen, wofür er den Kaiser Wilhelm bereits ge -
Erfolge erzielt. Oberste Heeresleitung , s Wonnen gehabt habe.

* s Amsterdam , 3 . Febr. Der Berichterstatter
^ ! der „ Times " meldet aus Warschau vom 83 . Jan . :Großes Hauptquartier , 5 . Febr . (WTB . >, - in ? ? N,,b? nnn Pinien ist

Amtl .) Westl . Kriegsschauplatz: Auf der ganzen
Front nur Artilleriekämpfe, ein vereinter sran-
zösischerVorstoß nordwestl. Perthes blieb ohneErfolg .

O e st l . Kriegsschauplatz: An der ostpreuß.
Grenze wurden erneute Angriffe der Russen südl.
der Memel zurückgewiesen , ebenso mißlangen die
russ . Angriffe gegen unsere neugewonnenen Stel¬
lungen östlich Bolimow . Die Zahl der dort Ge¬
fangenen beträgt seit 1 . Februar im Ganzen 26
Offiziere und annähernd 6666 Mau« .

Oberste Heeresleitung .

(WTB . ) Berlin , 4 . Febr. (Nichtamtlich.)
Ueber S . M . Schiff „ Ayesha " geht die Nachricht
ein , daß der Kommandant Kapitänleutnant Mücke,
mit der Bemannung der „ E mde n " in der Nähe
von Hodeida (südw . Küste von Arabien ) einge

Nach einer Ruhe von einigen Wochen ist Warschau
durch die neuesten Luftangriffe der Deutschen
wieder in furchtbare Aufregung versetzt, die größte
Aufregung vielleicht seit Anfang des Krieges. Am
26 . Januar , etwa gegen 3 Uhr nachmittags, flog
eine deutsche Taube majestätisch über die Haupt¬
straße der Stadt . Gleich darauf erhob ein

nach dem Feldheer im Gewicht über 250 Gramm
bis 500 Gramm nicht einstellen , sondern solche
Sendungen bis auf Weiteres dauernd befördern.

Herrenalb , 3 , Febr. Gestern konnte der
Strqßenwart a . D . Johann Waidner von Kullen¬
mühle mit Frau Regine Rosine, geb . Wöhrle , das
seltene Fest der goldenen Hochzeit feiern. Ein
großer Kreis von Kindern und Enkelkindern um¬
gibt das wackere Jubelpaar ; einige Söhne und
Enkelsöhne stehen im Felde ; ein Enkel- und ein
Brudersohn sind gefallen. Johann Waidner ist
seit etwa 30 Jahren Mitglied des Bürgeraus¬

russischer Zweidecker , und eine halbe Stunde hin - schusses und Kirchengemeinderat (Senior im letzte - !
durch konnten die Bewohner Warschaus einen ' ren Kollegium) , seit

'
längeren Jahren Bürgeraus-

°
Kampf etwa 3000 Fuß hoch in der Luft beob - schußobmann. Die Jubelhochzeit um V- 12 Uhr war s
achten . Zwei russische Flieger versuchten , das von der ganzen Kirchengemeinde und der Umgebung s
deutsche Flugzeug nach der Vorstadt zu locken , wo sehr zahlreich besucht . Stadtpfarrer Storz sprach i
die russischen Batterien es hätten beschießen können , dem Jubelpaar die besten Glückwünsche Sr . Maj . i
ohne zu fürchten , daß Granaten auf die Straße des Königs aus und übergab ihm zur Erinnerung ^
Warschaus sielen Der deutsche Flieger erreichte an diesen Tag das Ehrengeschenk des Königs, ein - s
eme größere Höhe als seine Verfolger nnd flog goldbronzene Tafel mit dem Bildnis Sr . Majestät . !
westlich davon . In der Nacht flogen drei weitere Möge den Beehrten ein ungetrübter Lebensabend !
Flugzeuge über Warschau . Es war zwischen beschicken sein, verklärt von der Sonne eines bat - !
2 und 3 Uhr morgens . Die Polizei besuchte jedes digen Friedens . Gott befohlen ! !

Dietroffen und von den türkischen Truppen begeistert - « ^ bekakl di ? 9icbi ?r
^>>>>->4, H . „ l h - ch z Ich n . 6Ü n r t a l , 2 . Febr. Ein etwa 16 jährigcl s

namens Rentschler machte sich an einer !
wu,d. ; nachdem durch di- Straß . Sn - »

°°» P -» m unb-m-rk, n- n d -r -ngl . und ^s , Nach, b-suchl. - in Z -Up. lm di -
Bewachung entkommen war , gelang die Landung
an der Küste ungestört in Sicht eines französischen
Panzerkreuzers . m .hr. ,

'
° - nf.M °

-
b. r. i. > b. „ und man

hier große Angst vor weiteren Angriffen , nie gekickt
Ankunft zahlreicher Verwundeter zeugt von neuen > ^

und verwundete den jungen Mann an Händen und
'

nie ^

Berlin , Febr . Aus Rom wird dem ^ der Front, ^ ren Ars sich jedoch noch '
„Berliner Tageblatt gemeldet : „ Giornale d Jtalm s „ icbt bat feststellen lallen
meldet aus London : Sechs Kitchener - Armeen sind - ^ s°mreuen lassen . !

sie nicht zur Besinnung kamen , da wir den Trans¬
port bis Mallwischken hatten . In dem Dorfe
selbst erhielten wir etwa 40—50 Mann der dort
stationierten Bagage vom Landsturm . Im Beisein
der Landsturmleute brachten wir unsere Gefangenen
noch 35 Km. nach der Stadt Gumbinnen , wo
wir abends um V- 10 Uhr anlangten und sie in
der Ulanenkaserne unterbrachten . Auf dem Wege
von Smeilennach Mallwischken fragten die russischen
Offiziere nach dem Vorhandensein unserer Truppen ,
worauf wir ihnen bedeuteten, daß sie jeden Augen¬
blick zum Vorschein kommen würden . Auf die
Bemerkung eines russischen Hauptmanns, daß er
bei Kenntnisnahme unserer geringen Truppenstärke
ein Maschinengewehr zu unserer Vernichtung hätte
auffahren lassen , bekam er von Jäger Haase eine
ziemlich fühlbare Zurückweisung, worauf er, in
sich gekehrt , sich jeder weiteren Aeußerung
enthielt.

Heldentaten schwäbischer.Truppen
» . in den Argonnen .

Berlin , 4 . Febr. Aus Rom wird dem (GKG.) Ein dem „Ulmer Tagbl. " übersandter
„ Berliner Tageblatt" gemeldet : In Kreisen der Feldpostbrief schildert den Erfolg , den die schwä - .
hiesigen bulgarischen Gesandtschaft wird die Lage bischen Truppen am 29 . Januar in den Argonne» ?
zwischen Bulgarien und Serbien sehr ernst beurteilt , erzielten , wie folgt :

^
Falls Serbien in der mazedonischen Frage nicht ^ .
schleunigst nachgebe , dränge der im bulgarischen ^ alles innerhalb der Abschnitte aufs ^
Volke angesammelte Grimm gegen Serbien unauk - ^ 2lamste vorbereitet, und morgens um 7 . 30 Uhr >
haltsam zur Explosion. Das bulgarische Volk sturrntruppen der Infanterie und
wisse wohl, daß es lediglich der Triple - Entente -p^ ere aus den Lappen und Gräben heraus
den Uebermut der Serben zu danken habe. — Nach .̂

u ^rn Schleier von Patrouillen und dahinter
anderen Meldungen sollen in Bulgarien sämtliche fernere Kolonnen mit besonderen Aufträgen.
Reserve- Offiziere einberufen worden sein zur Aus -

^ue Überraschung gelang, und 3 Vorstellungen
bildung der Rekruten .

wurden hinter einander genommen. Vor den _ _
r wo die Ueberraschungweniger gelang und die Fran-

Kr « ^ k, « lm -< -r- n ^ ^ gewaltigen Sätzen Gelände nach rückwärts
Stockholm 4 Febr. Ueber Petersburg gewannen, wurden zwar nur wenige Gefangenewird „ Dagens Nyheter , der „ Deutschen Tages - gemacht, aber dafür um so mehr ins Jenseits be>

^ -'« ' geteilt daß der Pekinger fördert. Die Artillerie hat uns unter der vortreff -
lapanische Gesandte der chinesischen Regierung lichen Leitung von Oberstlt . v . W . . . die Aufgabe
eme Note überreicht habe, worin verlangt wird, wesentlich erleichtert, indem sie das feindliche D

f



tilleriefeuer dämpfte . 650 Gefangene mit Dutzend
Offizieren, anderthalb Tausend Tote und Verwun¬
dete, 11 Maschinengewehre, 2 Mörser , 1 Revol¬
verkanone, 6 Miyenwerfer , viele meist neue Ge¬
wehre , Handgranaten, Munition und änderesMa -
terial fielen in unsere Hände . Da und dort wurde
mit Erbitterung gekämpft und Gegenangriffe ab¬
gewiesen, aber gegen Mittag konnte teilweise schon
mit Eingraben begonnen werden, nachdem wir im
Durchschnitt 1 km Gelände gewonnen hatten . Auch
die Verbindung nach rückwärts wurde nach und
nach teilweise in starkem feindliche »: Feuer herge¬
stellt. An ein weiteres Vordringen gegen die letzte
Höhe nördlich des Tales von Vienne le Chateau
war nicht zu denken, sonst hätten wir uns die Nase
bös verbrannt angesichts der dort festungsartig
aufgeworfenen und eingerichteten feindlichen Stel¬
lung. Allerdings haben wir auch den Verlust von
etwa 400 Toten und Verwundeten zu beklagen ,
darunter verschiedene Offiziere . Aber die Opfer
waren nicht umsonst, und wir haben den Eindruck,
daß die Franzose » , so zähe und raffiniert sie sich
verteidigen, doch zu einem nervigen, schneidigen
Gegenangriff nach deutscher Art nicht mehr imstand
sind, und alle diese Einzelerfolge auf unserer Seite
sind Symptome der Zerbröckelung, nrcht, wie Joffre
meint , auf unserer Seite , sondern in seinen Reihen .
Die gestern gefangenen Franzosen machten keinen
schlechten Eindruck, aber nur wenige konnten das Ge¬
fühl der Befriedigung verbergen, daß ihre Schützen¬
grabenqual ein Ende hat , namentlich wenn der erste
Schreck verraucht ist und sie merken , daß ihre Vor¬

gesetzten Unrecht haben, ihnen zu sagen , die Deutschen
brächten die Gefangenen um . Unvergleichlich sind
dagegen unsere Braven I Das find Männer, sind
Helden vom Scheitel bis zur Sohle, und wenn auch
gar viele noch Neulinge im Kriegshandwerk find,
eines haben sie alle sicher : Das Herz auf dem
rechten Fleck l Dabei sind sie anspruchslos, wetter¬
hart, voll köstlichen Humors und als echte Schwaben¬
söhne furchtlos und treu . Erfüllte uns gestern auch
der Anblick der Gefallenem mit Trauer, schauten
wir mit Schmerz und Ingrimm den Bahren nach,
auf welchen die Verwundeten still und bleich wie
Wachs weggetragen wurden, ein Gefühl verläßt
uns nicht : Ein Deutschland, das ein Heer solcher
Helden besitzt, kann nicht untergehen, es muß siegen
gegen eine Welt von — . . . .

I Stuttgart , 2 . Februar . Nachdem eine
Wiederbesetzung der Lotterieeinnahme Wildbad in¬
folge Bewerbermangels nicht möglich geworden ist,

^ wurde der Losevertrieb der Preuß . -Süddeutschen
Klassenlotterie im Oberamtsbezirk Neuenbürg dem

' Kgl . Württ . Lotterie - Einnehmer I . Schwcickert
in Stuttgart , Marktstraße Nr . 6 , übertragen

' und diesem auf die in der 1 . Klaffe der gegen¬
wärtig spielenden 5 . Lotterie von dem inzwischen
von Wildvad weggezogenen K . Lotterie - Einnehmer
Merkte vertriebenen Losnummern zum Vertrieb
in den folgenden Klassen zugewiesen .

Letzte Nachrichten.
Berlin , 5 . Febr. Die „ B - Z .

" meldet aus

Amsterdam : Der „Nieuwe Rotterdamsche Courant"
! meldet aus Sluis , daß die heftige Beschießung der
! Küste Westflanderns gestern den ganzen Tag und
heute die ganze Nacht angedauert habe. Abends
beleuchteten die Scheinwerfer die Kriegsschiffe der
Engländer. *

Wien , 5 . Febr.
^

(WTB .) Amtlich wird ver-
lautbart vom 5 . Feör. mittags : In Polen und
Westgalizien ist die Lage unverändert . Die An¬
griffe, die die Russen in den Karpathen stellenweise
täglich wiederholen, brecben unter den schwersten
Verlusten zusammen. Im Waldgebirge schreiten
die eigenen Angriffe fort . Die russische Offensive
in der Bukowina war bis Mitte Januar in das
oberste Tal der Moldawa gelangt . Dem weiteren
Vordringen der hier angesetzten starken feindlichen
Kräfte über die Karpathen geboten zunächst unsere
Stellungen bei Jakobeny und Kirlibiba Halt.
In mehrtägigen Angriffen versuchte der Gegner
um den 20 . Januar den Widerstand der die
Hauptübergänge deckenden Truppen zu brechen .
Da alle Versuche , unsere Höhenstellungen zu stürmen,
scheiterten und eigene Truppen selbst zur Offensive
übergehend, am 22 Januar Kirlibaba dem Gegner
entrissen, zog sich der Feind in den folgenden
Tagen mit seinen Hauptstreitkräften in den Rich¬
tungen auf Kimpolung und Moldawa zurück, wo
er verblieb . Die Zahl der in den Karpathen¬
kämpfen Gefangenen erhöhte sich um weitere
4000 Mann . Der Stellvertreter des Chefs des
Generalstabs : v . Höfer , Felmarschalleutnant .

- - -—

Ziemers Paradies -

Zteppöeckeii
Steiners paraciies b . Ulk

*

28^—
reicl: sortiert in allen UrewlrZen

Steiners parsäies- SommenäeZre

p- m -̂ Uossbaarkissen ^ m
in jeäer Orösse .

Uiniler - Steppckecken
von Ulk . 5 .—
bis Mk. i3 —

peuaäiesbettenfabrik

m . Zteilier

tz Sohn
Akt .-6es .

Mürttembg. grösstes Sper -kettenk

Stuttgart
6raf CberUaräbau . -

angenehmstes

keäeckungsmittel

Keule übend 8 Hlhr

Laudstrirmülruiig .
Vollzähliges Erscheinen unbedingt erforderlich

Dos Konirnorrüo .

Soeben erschienen ! Ausgabe Frühjahr 1916 !

Konfirmation
Kommunion

Das beste Album für Konfirmations und Kommunionskleider.
Die große Nachfrage nach Kleidern für dieses jugend¬

liche Alter , welche alljährlich bei Jahresbeginn herrscht ,
hat uns auch dieses Jahr veranlaßt, ein reichhaltiges Album
herauszugeben.

Preis 60 Pfennig .
Zu haben bei Buchhandlung .

Llir lüödsLZLdöll
sin iäsalsr Wits .r-?rovis .rü

sinä

1 . luri -Iss -LonLsrvsn
Karton : 12 Mürksl 42 Pitz.

2 . Us-reo ?o1o-7Ldisttsn- 1'ss
Karton : 22 ladlsttsn eu 52 u . 55 ?k§ .

3 . Iss -I'släxortionsn
äio Portion ZödranobsksrtiZ 2n 3 ?k§ .

2u badsu dsi :
2. ^ .ksrls, ssn.,

( Ink . L . Lluw ^ tkal :
')

Jüriglmgsverein.
Samstag , 6 . Februar, abends

8 Uhr Bibelstunde und Spiel .
Sonntag , 7 . Februar, nachm .

4 Uhr : Vereinsstunde .

il

Wildbad .

v . LoiteMenjt
Sonntag, Sexagesimä ,

7 . Februar.
Vorm °/ « 10 Uhr Predigt.

Stadtpfarrer Röster.
Vorm . b/ « n Nhr kein

Kindergottesdienst wegen der
Conzertprobe .

Nachm. 1 Uhr Christenlehre
mit den Söhnen. Stadtvikar
Remppis .

Abends 5 Uhr Kirchen¬
konzert (siehe Anzeige ) .
Mittwoch, 10 . Februar, abends

8 Uhr Kriegsbetstunde.
Stadtvikar Remppis.

Freitag, 12 . Februar, abends
5 Uhr Kciegsbetstunde.
Stadlvikar Remppis .

Sonntag, den 7 . Februar.

Arlffoidcrrulg
zur

Ausnützung drultztirgendcu
' M

And«« nun Kxrtoffel« und Gemüse.
Alle Besitzer unbebauter Grundstücke oder solcher Bo¬

denflüchen , welche früher Ackerfeld waren , aber in den letzten
Jahren zu Wiesen, Lagerplätzen u . Aehnl . verwendet wur¬
de» , werden aufgefordert, auf diesen möglichst bald die
Vorbereitungsarbeiten (Umgraben , Hacken u . s. w .) vorzu-
nehmen und sie dieses Frühjahr rechtzeitig mit Kartoffeln
oder Gemüse nutzbringend anzubauen .

Eigentümer , welche hiezu nicht im Stande sind , werden
ersucht , ihre brachliegenden Güterstücke der Stadtgemeinde
zum Zwecke der Bebauung und Anpflanzung unentgeltlich
zu überlassen. Voraussetzung ist, daß die zu überlassenden
Güterstücke mindestens 10 Ar groß sind und sich in ertrags¬
fähigem Zustand befinden. Die Anmeldungen haben bis
längstens 111. Februar ds . Js . auf dem Meldeamt
zu erfolgen.

Um während des Krieges die Versorgung
der Bevölkerung mit de» nötigen Lebensmitteln
zu sichern , mutz alles wahrgenommen werden,was zur Vermehrung der menschlichen Nahrungs¬mittel dienen kann . Dazu gehört vor allem die richtige
Bewirtschaftung unserer ertragsfähigen Bodenflächen, zu der
hiemit Jedermann nachdrücklichst aufgefordert wird .

SV, Uhr Predigt und Amt .
°/« 2 Uhr Christenlehre und

Andacht.
An den WochentagenVs 8Uhr

hl. Messe .
Beicht : Samstag früh und

nachmittags von 4 Uhr an .
Kommunion : Sonntag

Vs8 Uhr , an den übrigen
Tagen vor der hl Messe . .

5eft « t«Mtt»iN-fadt>lr. Sltauher
Dynd., liefert billigst I» . Gtetne,
Bims fand und Eementdtelen.

Phil . Liier, Neutvieä

Den 5 . Februar 1915 .
Stadtschultheitzenamt : Baetzner .

Ueber 30OV Meter
Leinen , Halbleinen und Handtücher

in allen Breiten
beste württembergische, badische und Bielefelder Fabrikate
habe ich noch zu alten Preisen erworben und verkaufe solche
zu seitherigen billigsten Preisen .

Losvk, V/Mbkä.



Kirchenkonzert
des Kirchenchvrs

zum Vesten des Noten Kreuzes
am Sonntag , de « 7 . Februar ISIS

Anfang 5 Uhr. Eintritt nicht unter 50 Pfennig .
Der Vorstand.

Brennholz -Lieferung.
Wir bedürfen

1SVO Am . buchene» «nd
4000 Am . weitztannene »

frischgeschlagene » gesunde » Scheiterhol - .

Dasselbe wird in Partien von mindesten » 200 Rm .
franko Holzgarten der Beschäftigungsanstalt vergeben .

Liefernngstermine :
für da » Buchenholz spätesten » . . . 15 . Juni 1915 ,
für da » Tannenholz spätestens . . . 15 . Sept . 1915 .

Da » von den Lioferanten zu bezahlende Mestgeld
beträgt 80 Pfg . pro N « .

Die übrigen Bedingungen liegen bei der Verwaltung
auf und können auch von derselben bezogen werden .

Offert » unter Preisangabe mit der Aufschrift „ Brenn -

Holt-Liefer»«^ wollen bis spätestens
Ltenstag , dä« 1k Februar , abend « k Uhr,

hieher ringereicht werden .
Die Offertsfeller sind bis Ende Februar ds . I » . an

ihre Offerte gebenden .

Stuttgart , 3 . Febr 1915 .

Stiidt . « rmenbefchLftignug» 'Anstalt
Wolframstraße 65 .

BcklUlntmalhlUlg.
Durch Aufhebung der Lotterie -

Einnahme Wildbad sind die
bisher bei Herrn Merkle ge¬
spielten Nummern der

? r . SlMutMtzn

KIMkMtme
in meine Einnahme übergegangen . Die Ziehung
der II . Klasse wird nunmehr am 12 . « nd
13 . Februar fortgesetzt . Die Erneuerung
muß bei Verlust de » Anrecht » bis
8 . Februar ISIS erfolgt sein .

' / <
10 .— 20 .— 40 — 80 .-Kauslose zur II . Kl .-

sind noch zu haben .

Leknülrsrt, LtuttxLrt.
Lgl . Vürtt . I ôrtorlo -LlunLdms .

NarttN ». 6. I «1, kon 1S21 .
In Herrenalb : Karl Bechtle , Kaufmann .
In Neuenbürg : Max Meisel , Kaufmann .
In Schömberg : O » karBlessing , Conditorei .

C. Aberle sen ., « E . Blumenthal
empfiehlt

Luftgewehr ^.
Waffen ,

Munition ,
Jagdgrräte,
Touristen -

Artikel,
Sportsrtikel .

Preislisten stehen zu Diensten .

Reparaturen werden angenommen .

Ler Verkauf ist bis auf Weitere » wieder gestattet . —

Für

Konfirmation u. Kummunion
schwarze , weiße und farbige

Kleiderstoffe
von Mk . 1 .— bis Mk . k so pr . Meter .

Konfirmanden -Anzüge
ein - und zweireihig , von Mk . 17 . — bis Mk . 28 . — .

r - . -- kd . » 0868 , Vlldback .

Kar ! Schremgf, Kürschnermeister
Westliche 8 ZAforzheilN T-leson S404

Javrik und Lager
feinste , Welzwaren ,

Küte »nd Mühe » .

IVvuv kvsangdüokv, '
LL LllSL ^ rstalassL

8 ^ 61)3 vorra ^ lZ ' dsi

kuäitwnälung .
kzsuptstM55e 99, ^

LufVorposttzll
D > leisten vortreffliche
W ! Dienste die seit

35 Jahren bewährten

Große Anerkennung im Felde findet

Franks Kriegs -Mischung

UM »

»Heiserkeit,Verschleimung, !
I Keuchhusten , Katarrh, !
»schmerzende « Hals , sowie»
lal » Vorbeuguug gegen»
ZErkältuerge « , daher hoch -»

oillkommen jedem Krieger !»

lü -liZlZ not.beal .ZeugnisseI
Iij lllll von Aerzten und !

- . Privatenverbürg . »
den sicheren Erfolg . I
Appetttauregeude , I

eiuschmeekeudeBonbons, !
) ak »t 35 Pfg . DosedOPfg .I
ktrglpack . 15 Ps ., kein Port .»
tu haben in Apotheke « »

isdwiebei : Vir . E . Metzger, !
Mnigl . Hof -Apotheke, Und »
ZDrogert» Herm . Erdma « « »

vorm. H. Brundner
in Wildbad .

Soldalengruß !

Kigarren
per 5 Stück, 10 Stück

und 20 Stück, in

Ael 'dpost - An r tc»,r
borfchrift »müßig verpackt ,
von 30 Pfg . bis 1 .50 Mark
per Karton, empfiehlt

K . Averl 'e, sen .,
( Inh . : E . Blumenthal . )

aus

Vohnrnkaffee , Kornfrank und Zucker.
1 Paket 15 Pfg , für 2 Liter Kaffee zureichend. Ori -

ginal -Feldpostschachtel mit 5 Pakelchen 65 Pfennig .

Zu haben bei

ködert Irsider.

Elektrische keieuchtungs -
— unä kseirsppsrste . —

Der Unterzeichnete empfiehlt sein reichkaitiges
Lager in

2ug1smpen, penäel-, 5tek- unä
Ajpplsmpen

in jecler Ausführung .
ferner :

kze !2- unä Aocksppsrste
sowie

5ämtUcke MelsNfsäenlsmpen
ru jecter Serrenstürke .

Eugen Schenk
löütkler's Nachfolger )

ksauptstr . IZt .

»

cnnittilniclttschrii
liefert schnell und billig die D*« ck «rei d». Bl
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